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Übrigen Behörden und Organisationen, 
besonders aber innerhalb unserer Partei 
ihm Arbeit eine stärkere Beachtung 
schenkt und ihnen vor allem die notwen­
dige bessere Unterstützung zuteil werden 
läßt.

ElH S c h m i d t

samtpartei ist, ln diesen Richtlinien wer­
den die Parteileitungen angehalten, m e h r  
a l s  b i s h e r  f  ä h i g  e  G  e n o s  s i n n e n  
i n  l e i t e n d e  P o s i t i o n e n  in Wirt­
schaft und Verwaltung und in verantwort­
liche Funktionen in der Partei und den 
Massenorganisationen zu berufen. Mit der 
Durchführung dieses Beschlusses muß 
Ernst gemacht werden. Ich glaube, wir 
werden hier manche Schwächen überwin­
den können,

rechtliche Verankerung des Volkseigen­
tums ist erfolgt, Die Entwicklung der de­
mokratischen Friedenswirtschaft wird durch 
die Wirtschaftsstrafverordnung geschützt, 
und für den Wiederaufbau der Wirtschaft 
schafft die Wirtschaftskommission eine ein­
heitliche Rechtsgrundlage, Das Eigentum 
ist gewährleistet, und sein Inhalt und seine 
Schranken ergeben sich aus den Gesetzen, 
Die Entnazifizierung ist durchgeführt und, 

4ch kann sagen, beendet.

35u unserer Frauenarbeit

Die durch die Bitterfel­
der Beschlüsse des FDGB 
erfolgte Auflösung der 
Frauenabteilungen in den 
Gewerkschaften d a r f  
n i e h t  z u  d e r  f a l ­
s c h e n  S c h l u ß f o l ­

g e r u n g  f ü h r e n ,  d a ß  a u c h  d i e  
F r a u e n a b t e i l u n g e n  i n  u n s e r e r  
P a r t e i  a u f g e l ö s t  w e r d e n  m ü s ­
s e n .  Es war zweifellos ein Fehler, daß 
dieser Beschluß vorher nicht genügend in 
der Partei diskutiert worden ist. Sogar 
sehr verantwortliche Genossinnen der Ge­
werkschaftsarbeit haben von diesem Be­
schluß nichts gewußt. Unsere Aufgabe aber 
Wird es sein, die Arbeit unter den Frauen 
in den Gewerkschaften zu verstärken. Hier 
hatten wir in der Vergangenheit zweifellos 
große Schwächen,

In den Richtlinien, die das Zentralsekre­
tariat der Partei für die Verbesserung der 
Arbeit der Frauenabteilungen beschlossen 
hat, ist festgelegt, daß die Entwicklung 
einer selbständigen Massenarbeit der 
Partei unter den Frauen Aufgabe der Ge-

Als weitere wichtige Aufgabe steht vor 
uns die V e r b e s s e r u n g  d e r  L e i ­
t u n g  u n d  K o n t r o l l e  d e r  A r b e i t  
d e r  M a s s e n o r g a n i s a t i o n e n  un­
ter den Frauen, Dabei ist noch einmal 
selbstkritisch festzustellen, daß bisher vor 
allem die Anleitung der Arbeit unter den 
Frauen in den G e w e r k s c h a f t e n  zu 
schwach war, Hier muß in Z u k u n f  t  d e r  
S c h w e r p u n k t  u n s e r e r  F r a u e n ­
a r b e i t  liegen, Auch der D e m o k r a ­
t i s c h e  F r a u e n b u n d  Deutschlands 
bedarf einer verstärkten Unterstützung.

Max F e c h n e r

Festigt die demokratische Rechts­
ordnung!

Die Entwicklung einer 
klaren und festen Ge­
setzlichkeit in der so­
wjetischen Besatzungs­
zone ist im wesentlichen 
durch folgende Maßnah­
men gewährleistet: Die 

Boden- und Industriereform ist abgeschlos­
sen. Die Sequestrierung ist beendet, Die

Auf dieser neugeschaffenen demokrati­
schen Rechtsordnung haben die Gerichte 
ihre Aufgaben zu erfüllen. Sie müssen 
durch strenge und gerechte Anwendung 
der demokratischen Gesetze die Achtung 
vor dem demokratischen Gesetz im allge­
meinen Rechtsbewußtsein der Bevölkerung 
festigen. Sie müssen durch ihre Rechtspre­
chung ihre Unversöhnlichkeit den Über­
tretern des Gesetzes und den Feinden der 
demokratischen Ordnung gegenüber ein­
deutig zum Ausdruck bringen, Der 
o b e r s t e  G r u n d s a t z  u n s e r e r  
d e m o k r a t i s c h e n  R e c h t s o r d ­
n u n g  i s t  d a s  P r i n z i p  d e r  U n a n ­
t a s t b a r k e i t  d e s  V o l k s e i g e n ­
t u m s  u n d  d e s  S c h u t z e s  d e s  
Z  w  e  i  j  a  h r  p  I  a n  s  z u m  W i e d e r ­
a u f b a u  d e r  d e m o k r a t i s c h e n  
F r i e d e n s w i r t s c h a f t .

Ferner ist es die Pflicht des demokrati­
schen Gerichts, durch seine Rechtsprechung 
die Arbeitsproduktivität zu fördern, den 
Kampf um die Steigerung der Qualität der 
Produktion zu unterstützen und das demo­
kratische Mitbestimmungsrecht der Werk­
tätigen bei der Planung und Kontrolle der 
Produktion und der Verteilung zu wahren. 
Die Werktätigen verlangen mit Recht von 
dem demokratischen Gericht, daß es stär­
ker als bisher durch seine Rechtsprechung

Eine gute Plakatlerung der Tagesnormen an der Arbeitsstätte spricht den Arbeiter direkt an und belebt sein Inter­
esse an der Erfüllung des Planes, wie sich auf dem riesigen Bauplatz der Valkswerft Stralsund erwiesen hat.
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